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OsterreichischeAusstellungfürStraßen¬
Fahrzeuge.DergestrigelezteAusstel¬
lungslag was den weitensstark
sten Besuchder Ausstellungauf ,der
ErfolgfürdieAusstellerist ,wiegemel¬
des ein außerordentlichgünstigeru .
auchamgestrigen Tagewarnoch
eine ReihevonVerkaufen ,bezw.
Bestellungenzuverzeichnen.Währen

der Nachendenkoperierte
wieder die gedrescher und
da gab es insbesondere inder
Volkshalte ein argesGedränge .
Um8 UhrabendswürdedieAus¬
stellunggeschlossen.Nachdemdie
letzten Besuchersich entfernthätten .
unternahmdie verdienstvolleAus¬
stellungsleiterHandelskammer¬
KonigistDr .SattlerDornbacher
mitdenihmbeigegebenenKanzlei¬
brannteneinen Rundgangdurch
die Ausstellungundverließsamt
en Ausstellern die Räume .Heute
morgenwurdensofortdieRäumung
arbeiten in Angriffgenommen
welcheimLaufedesTagessoweit
fortschritten ,daßwohlschonmorgen
mit der DemolierungderAusstel¬
lungsfalleselbst ,welchesovielvon
sich reden machte ,begonnenwerden
kann .Dieganzenicht Tagedauer¬
de Ausstellung ist ohnejeden
Zwischenfallklaglos ,undglatt

verlaufen .

NeueGenossenschaftskommissare.Als
Choralkommissärfür das Gremder
WienerKaufmannschaftwurdeMagi¬
strats - OberkomissärderPaul

undals behördlicherKommissärder
GenossenschaftderZimmeru .Dekora¬
tionsmalerderMagistratskommissär
AnatoPlank ,bestellt .

FeuermehrEhrendaille.Eineganz
eigenartigeFeierfandheutezumersten
MalimGemeinderats-Sitzungssaat
imneuenRathausestatt .Mitaller
höchsterEntschließungvom24 .Novem¬
ber 1905hat der KaisereineEhren¬

medaillefür 25jährigeverdienst ,
liche Tätigkeitauf demGebietedes
Feuermehr-undRettungsdienstes

gestiftet ,unddieseMedaille,würde
jetzt an 120Personen ,welcheWiener
Feuermehrenangehören ,verliehen.
BürgermeisterDr .Burger ,nahmheute
um11UhrVormittagsinfeierlichen
WeisedieÜberreichungdieserMe¬
daille vor ,die verschiedenenUn¬
formender einzelnenFeuermehren
gebendemSaaleineigentümliche

gefrage und wenigePersonen
warenin Zivilkleidungerschienen
u .stochenvondenUmformenab¬
Einfreiwillige Feuermehr ,jene
vonAppern ,hatte auchihreFahne,

mitgebracht .
EinganzeReihevonGemeinde,

funktionären,wohntedemfeierli¬
chenAktebei ,darunterVigebürger
meisterHierCammer,dieGemeinde
rate Braums ,Losenoble ,oben ,
Ferdinandu .FranzGraf ,Seb.
Gembeck ,Gottbau ,Hanslik
Holzt ,hofDr .Klotzberg,Rosolck
MichlerRyk ,Schweig ,Schwer¬
undWolny ,dieBezirksvorsteher
Rienoß ,Hirsch ,Donner ,Hofm.
ger Bretschek u .Baumann
Präsidialvorstand,Appel ,dieOber¬
magistratsräte ,Dr .Beclaget ,und

Posselt ,FeuermehrerenMag¬
staatsratDr .Schwarzu .Feuermehr
Romandant ,Müller .

am .Dr .Bürgerhielt andie
versammeltenFeuerwahrleutemir
Ansprache ,in welchererausführ¬
te :Durchdie SchaffungdieserMo¬
dritte ist ein langjähriger ,wieich
hinzusageberechtigterWunschder
feuermehrOsterreichsinFüllung
gegangen .Se .Majestäthatdurch
die Stiftung der Medailleöffentlich
undfeierlich anerkannt ,daßder
fuedienst in öffentlichen In¬
teresse gelegenist u .die volleAner¬
kennungseiten derAllgemeinheit
verdient .Durchdiese Medailleist
zugleicheinsichtbaresZeichenfür
alle jenegeschaffenworden ,welche
durch25odermehrJahrinDiensten
die fermehrgesagtt ,vndwelche
bewiesenhaben ,daßsie jederzeitbereit

sind ,ihr Lebenundihresundheit
aufs Spiel zu setzen ,wennesgibt
die habedesNachbarnzurettenoder
Menschenaus schwererBedrungen
zu befreien .AlsBürgermeister
vonWiebinich stolz darauf ,daß
einesostattlichescherAnspruchauf
diese Medaillehat .BeidieserMe¬
dailleist keinUnterschiedgemacht
zwischenBerufs -undfreiwilliger
Feuermehr,esist damiteinegewisse

Klustausgefüllt ,die sichmanchesmal
in Wienaufgetanhat .DieseKlust
ist schonverschwundenu .ichhabe
dazunachKräftendesMeinige
beigetragen .Ichbinüberzeugt ,daß
beidedie UnterstützungderAll¬
gemeinheitverdienen .Diefreiwilli¬
genFeuerwehren,gleichensicherlich
durchdie freiwillige Übernahme
derPflichtendenUnterschiedinder
Gewandtheitaus .

B .H .Bürgerüberreichtedann
jedemeinzelnen ,die ihmzuerkannte
Medaille .NachdemdieÜberreichung
vorüberwarergriff derBeei¬
nocheinmaldesWort :Ichglaube
im Sinne aller zu handeln ,mein
ichjetzt desKaisersgedenke.Durch
dieStiftungdieserMedaillewurde
allenFeuerwehrendie größteFreude
bereitet .DerKaiserhabedamitneuer¬
dingsbewiesenn,daßer dieVerdienst
aller ,die denTriebin sichfühlen,
Feuerwehrdienstezuleistenaner¬
kenne ,u .wir sind dafür das
ergebenstenDankschuldig .Ich
werdesofortnachBeendigungder
Feier ,einTelegrammdeshöcheltes
fortschütten ,daßdieHauptleute
Hauptmannstellvertreter ,dieanderen
Chorgenu .die Mitgliederder
Feuerwehren ,Sr .Majestätdem
KaiserdenwärmstenDankfür
die StiftungzumAusdruckbringen
u .daßwirheuteSr .Majestätgedacht
haben .Ich lade Sie ein mitmir
in den Rufeinzustimm :SoMa¬
gestätderKaiserlebehoch!hoch!
hoch .StromischeHochrufe. )

NachdemdieHochauseverlän¬
gen waren ,trat hauptmann
kammer vor ,um namens des
Wiener Verbandes der Ver¬
freiwilligenFeuermehrendemBürger¬
meisterdahinzudanken,daßerheute
persönlichdieÜberreichungdieserMe¬
daillevorgenommenhabe .Erknöpfte
hierandieBitte ,derBürgermeister
mögedenfreiwilligenFeuermehren
unddemFeuermehrwesenauchinZu¬
kunstFreund ,fördereru .Gönner
bleiben .Es waruns heutenicht
möglich ,hier zustehlen ,warennicht
Sie gekommen,der die Sachegeord¬
net hatte .Wirschatzenu .ihrer



Sie als einen Mann ,wie ernicht
alle Tagegeborenwird .Mögen
Sie nochrecht lange derObmann

der WienerFeuermehrsein ,denn
es gibt nur eine Feuermehrin
Wien,nenntsie sichsooderso .Das
demaber heuteso ist ,dasverdan¬

von mir nur unsermBemer¬
ger .DerRednerschloßmiteinem

dreischenhochaufdenBürgermeister
InherzlichenWortendankteder

BürgermeisterfürdieseWorteu .ver¬
sprachdieFeuermehrnachallenkräf¬
lenauchin Zukunftzufördern ,u .
zuunterstützen.Erverwies,darauf,
daßes mitRücksichtauf diehohen
Kostenheutefest unmöglichwäre,
ganzRingmiteinerBeruffeuer¬
mehrzuversehen,er sei deshalbsehr
dankbar ,wenndiefreiwilligen
FeuerwehreneinenTeildesSchutzesfür
dieStadtübernehmen.DerBange¬
dachtesodannauchderTätigkeitder
Berufsteuermehr,u .danktefürihre
Leistungen.ErschloßmitdenWorten.
tragenSiedieseMedaille,damitIhre
Mitburgersehen ,daßsiebrave
Männersindu .dasSieerkennen,
daßderKaiserstets gewilltist ,
geleisteteDiensteauchöffentlich

anzuerkennen .

ErtragderLinienverzehrungs¬
steuer im Jahre 1905 .Derals

Beilage zumletzten Amtsblatte
der Stadt Wienerschienene
Monatsbericht derMagistrats¬
Abteilungfür Statistik enthält
eine Tabelle über denErtrag
der Linienverzehrungs-Reuer

und den Verbrauchanverzeh¬
rungssteuerpflichtigenGegen¬
ständenimJahre 1905 .derEr¬
trag stellte sich für denStaat
auf 16 ,525 .572 K ,um25 .298 .

mehrals imVorjahre ,fürdie
Gemeinde Wien auf 7622798
um 196003 weniger als im
Vorjahre ,der Ausfall bei
dem Gemeindertrage hat
seinen Grundnamentlich
in der geringeren Bier
einfuhr von 1168 .156sl ,
um 133 . 307kl .wenigerals
imJahr 1904vondenLebens¬

mitteln zeigen eine ver¬
mehrteEinfuhrWein ,leichteres
Rindvieh ,KälberSchafe ,
Cammer ,Rindfleisch und
Fische ,dagegeneinever¬
minderte Einfuhr außer
Bier noch Weintrauben ,schwe¬
reres Rindvieh ,Schweine
Kalb -undSchweinefleisch ,
HühnerundTaaben ,hasen ,
Wildbrett undFederwild .

Armenlotterie .DerVereinzur
Behebungder Gewinnsteder
städtischen Armenbott
enden mit Charsamstag .
Esbeginntalsomitdemmor¬
gigenTagedie letzteWoche
zur BehebungderGewinnste.
Bisher würden4084reffer
ausgefolgtu .zw .19Geldtreffer
und436Effektentreffen ,da¬
riter auch derKaisertreffe .
Diebiszum14 .Aprild .J .12Uhr
mittags nicht behobenenGe¬
winsteverfallenzugesten
des WienerallgemeinenVer¬

sorgungshand¬
ElisabethDenkmalauf demKahlen,

berg .DerStadtrat hat nacheinem
BerichtedesM.Holzbeschlossen,das
aufdemKahlenbergerrichteteu.
am13 .Oktober1904enthüllteKaiserin
ElisabethDenkmalin dasEigentum

undindieweitereErhaltungder
Gemeindezuübernehmen.Fürdie
Herstellungder Gartenanlageum
dasDenkmalist einDetailprojekt
ehestensvorzulegen.DasDenkmal
wirdin Hinkunfteingeschaltwer¬
den .Zugleichwurdenacheinem
BerichtedesM.Rissawegbeschlossen
dieKahlenberg-Eisenbahn-Gesell¬
schaft zu ersuchen ,denWegvom
BahnhofzumHotelentsprechendher¬

zustellen .
Einwohnerzahlder WienerGe¬
meindeberirte Ende 1905 .In dem
vonder Magistrats -AbteilungII
für Statistik herausgegebenen

als Beilage demAmtsblatte
der Stadt Wierbeigeschlosse¬

nen Monatsberichtefüraber
1906 ist eine tabellarische
ZusammenstellungderEin¬
wohnerzahl der einzelnen
Gemeindebezirk ,amEnde
der Jahre 19011905 ,berechnet
aus der Zahl derWohnungen,

enthalten .Die Summefür
das ganzeGemeindegebiet
stellt sich ,entsprechendderin
den letzten Jahrengesteiger¬
ten Bautätigkeit höherals
die aus dem Zuwachszwischen
den beiden letzten Volkszählun¬
genberechneteEinwohnerzahl¬
Die höchste Einwohnerzahlohne
Militär hat der 16 .Bezirkmit
172734,dannfolgtder2 .Bezirk

mit 153856 ,der 3 .mit152789 ,
dann der 10 .mit 144335 ,der
5 .mit 121615 ,der 9 .mit
108586 und der 17 .mit 102933 .

DieübrigenBezirkehaben
weniger als 100000Zivile¬
wohner ,zunächst folgt die

96 . 84914 .Bezirkmit
dann der 13 .mit 8938 ,der
17 .mit 88 .234 ,der 12 .mit
85094 ,der 20mit80 .461 ,der
7 .mit 76949 ,der 6 .mit
66843 ,der 4 .mit 64245der
21 .mit 62467 .Diekleinsten
Bezirke sind :der 1 .mit
58532 ,der 8 mit 53157
der 15 .mit 46882 ,der 19 .mit
45970 und endlich der 11 .mit
43177Zivil - Einwohnern,

ErledigteLehrstelle.ImWienerSchul¬
bezirkkommt,die Oberlehrerstellean¬
der allgemeinenVolksschulefür
Kibenim 1 .BezirkVerdector
Gasse ,mitwelcherdie indemselben
SchulgebäudeuntergebrachteMäd¬
chenVolksschuleuntergemein¬
samerLeitungverbundenist ,
zurBesetzung.Gesuchesindbis7 .Mai

zuüberreichen .
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